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Der Begriff „Schutzfaktor“ ist mehrdeutig und kann von verschiedenen Personen unterschiedlich verwendet 

werden.1 Im Allgemeinen möchte der Begriff „Schutzfaktor“ einen Wert beschreiben, der eine Aussage über den 

Unterschied zwischen dem Tragen eines bestimmten Atemschutzgeräts und dem Nicht-Tragen eines 

Atemschutzgeräts gibt.2 Schutzfaktoren können mithilfe einer der beiden folgenden Formeln berechnet werden: 

𝑆𝑐ℎ𝑢𝑡𝑧𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟 =
𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑎𝑢ß𝑒𝑟ℎ𝑎𝑙𝑏

𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑖𝑛𝑛𝑒𝑟ℎ𝑎𝑙𝑏
 2 

𝑆𝑐ℎ𝑢𝑡𝑧𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟 =
1

𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑒 𝑛𝑎𝑐ℎ 𝑖𝑛𝑛𝑒𝑛 𝑔𝑒𝑟𝑖𝑐ℎ𝑡𝑒𝑡𝑒 𝐿𝑒𝑐𝑘𝑎𝑔𝑒
 2 

Wie oben beschrieben gibt es keinen allgemeingültigen Schutzfaktor. Manchmal wird er verwendet, um das 

Schutzniveau zu beschreiben, das eine Atemschutzmaske (theoretisch) bieten kann oder aber das Niveau, 

das der Träger der Maske (tatsächlich) erfährt. In anderen Fällen wird der Begriff wiederum auf das Ergebnis 

einer Dichtsitzprüfung bezogen. Um eindeutige und unmissverständliche Aussagen über den „Schutzfaktor“ 

zu treffen, gibt es Varianten, um deutlicher zu erklären oder zu definieren, was dem allgemeinen Begriff 

zugeschrieben wird.1 Diese Varianten werden unten erklärt. 

Nomineller Schutzfaktor (NPF) 
Der nominelle Schutzfaktor (engl.: nominal protection factor) ist das Ergebnis von Anforderungen an die 

gesamte nach innen gerichteten Leckage von Atemschutzgeräte. Diese ist in europäischen Normen 

festgeschrieben und muss in Laboruntersuchungen im Rahmen der Prüfung zur Zertifizierung und Zulassung 

der Atemschutzgeräte eingehalten werden.1  

𝑁𝑃𝐹 =
100

𝑚𝑎𝑥. 𝑧𝑢𝑙ä𝑠𝑠𝑖𝑔𝑒 "gesamte nach innen gerichtete Leckage" in %
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Da es sich bei der Ermittlung und Beurteilung der Einhaltung der gesamten nach innen gerichteten Leckage 

um Laborversuche handelt, gibt der nominelle Schutzfaktor keine Aussage darüber, welcher Schutz mit einem 

am Arbeitsplatz verwendeten Atemschutzgerät erreicht wird.1 

Zugewiesener Schutzfaktor (APF) 
Der zugewiesene Schutzfaktor (engl.: assigend protection factor) ist ein Wert für das Atemschutzniveau, das 

von 95 % der„angemessen unterwiesenen und beaufsichtigten Atemschutzbenutzern“1 bei der Arbeit erreicht 

werden kann. Die Festlegung des APFs basiert auf den Ergebnissen der Studien zum Arbeitsplatzschutz-

faktor. Der APF entspricht dabei dem 5. Perzentil der Daten aus der Arbeitsplatz-Schutzfaktoren-Studie und 

kann von Land zu Land variieren.1 
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Tabelle 1: Beispiele für NPFs und APFs 1 

Atemschutzgerät NPF 

APF 

Deutschland 

APF 

Finnland 

APF  

UK 

Filtrierende Halbmaske FFP3 50 30 20 20 

Vollmaske mit P3 Filter 1.000 400 500 40 

Frischluft-Schlauchgerät mit Vollmaske 2.000 1.000 500 40 

Zusammenhang zum Schutzniveau und VdGW 

In der DGUV Regel 112-190 wird der Begriff des zugewiesenen Schutzfaktors nicht verwendet. Stattdessen 

finden sich dort die Begriffe Schutzniveau und Vielfache des Grenzwertes (VdGW). Das Schutzniveau 

entspricht dabei dem APF. Das VdGW entspricht dem benötigten Schutzniveau. Es dient der Auswahl eines 

geeigneten Atemschutzgeräts. Ein Atemschutzgerät ist geeignet, wenn das Schutzniveau größer als das 

VdGW ist.3 

𝑉𝑑𝐺𝑊 =
𝑒𝑟𝑚𝑖𝑡𝑡𝑒𝑙𝑡𝑒 𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑑𝑒𝑠 𝑆𝑐ℎ𝑎𝑑𝑠𝑡𝑜𝑓𝑓𝑒𝑠

𝐺𝑟𝑒𝑛𝑧𝑤𝑒𝑟𝑡 𝑑𝑒𝑠 𝑆𝑐ℎ𝑎𝑑𝑠𝑡𝑜𝑓𝑓𝑒𝑠
 3 

Arbeitsplatzschutzfaktor (WPF) 
Der Arbeitsplatzschutzfaktor (engl.: workplace protection factor) ist das Schutzniveau, das eine Person bei der 

Arbeit in einer gefährlichen Umgebung tatsächlich erfährt. Er wird ausgedrückt als das Verhältnis der 

tatsächlichen Schadstoffkonzentration außerhalb der Atemschutzmaske zur tatsächlichen Schadstoffkonzen-

tration, die in das Atemschutzgerät eindringt. Dieser Wert wird durch Probenahme aus dem 

vollfunktionsfähigen Atemschutzgerät während der Arbeit gemessen.  

𝑊𝑃𝐹 =
𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑖𝑛 𝑑𝑒𝑟 𝐴𝑡𝑒𝑚𝑧𝑜𝑛𝑒 𝑎𝑢ß𝑒𝑟ℎ𝑎𝑙𝑏 𝑑𝑒𝑠 𝐴𝑡𝑒𝑚𝑠𝑐ℎ𝑢𝑡𝑧𝑔𝑒𝑟ä𝑡𝑠

𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑖𝑛𝑛𝑒𝑟ℎ𝑎𝑙𝑏 𝑑𝑒𝑠 𝐴𝑡𝑒𝑚𝑠𝑐ℎ𝑢𝑡𝑧𝑔𝑒𝑟ä𝑡𝑠 (𝑛𝑎ℎ𝑒 𝑎𝑚 𝑀𝑢𝑛𝑑)
 1 

Fit Faktor (FF) 
Der Fit Faktor ist das direkte Ergebnis einer quantitativen Atemschutzmasken-Dichtsitzprüfung. Er ist die 

numerische Beurteilung des Dichtsitzes einer bestimmten Atemschutzmaske an einem*r Träger*in. Der Fit 

Faktor wird bei einer Messung gewonnen, die mit einem entsprechenden Gerät vorgenommen wird, während 

der*die Träger*in eine Simulation von Arbeitsplatzaktivitäten (die Fit-Test-Übungen) durchführt.  

𝐹𝐹 =
𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑑𝑒𝑠 𝑇𝑒𝑠𝑡𝑎𝑒𝑟𝑜𝑠𝑜𝑙𝑠 𝑎𝑢ß𝑒𝑟ℎ𝑎𝑙𝑏 𝑑𝑒𝑟 𝐴𝑡𝑒𝑚𝑠𝑐ℎ𝑢𝑡𝑧𝑚𝑎𝑠𝑘𝑒

𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑑𝑒𝑠 𝑇𝑒𝑠𝑡𝑎𝑒𝑟𝑜𝑠𝑜𝑙𝑠 𝑖𝑛𝑛𝑒𝑟ℎ𝑎𝑙𝑏 𝑑𝑒𝑟 𝐴𝑡𝑒𝑚𝑠𝑐ℎ𝑢𝑡𝑧𝑚𝑎𝑠𝑘𝑒 𝑊Ä𝐻𝑅𝐸𝑁𝐷 𝑑𝑒𝑠 𝐹𝑖𝑡 𝑇𝑒𝑠𝑡𝑠
 

 

W I C H T I G  

Der Fit Faktor darf nicht zur Auswahl der notwendigen Atemschutzgeräte-Klasse verwendet werden. Dazu 

ist gesetzlich der APF bzw. das Schutzniveau vorgeschrieben. 
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